
von Paul Kurrus
2008 haben sich Bundesprä-

sident Couchepin und Bundes-
kanzlerin Merke' darauf geei-
nigt, dass der Fluglärmkonflikt
zwischen der Schweiz und
Deutschland auf der Basis einer
gemeinsam durchgeführten
Lärmbelastungsanalyse gelöst
werden soll. Die nun vorliegen-
den Resultate bestätigen, dass
in Deutschland keine Grenz-
werte überschritten werden.
Trotzdem lässt Deutschland
keine Verhandlungsbereit-
schaft erkennen.

DER MISSBRAUCH von Lan-
desgrenzen beim Fluglärmma-
nagement belastet die Luftfahrt
zunehmend. So gerät auch der
Flughafen Salzburg unter wach-
sendem Druck deutscher Lokal-
politiker. Aber auch die Umwelt
gehört zu den Leidtragenden. So
machen die einseitigen deut-
schen Überflugbeschränkungen
(DVO) beim Flughafen Zürich,
wegen längeren Flugwegen,
Fortschritte beim CO2 Ausstoss
der neuen A 330-Flugzeuge der
Swiss wieder zunichte. Unge-
achtet der Lärmanalyse sowie
der Tatsache, dass nur vier Pro-
zent des Fluglärms von Zürich
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über Deutschland anfällt, for-
dern süddeutsche Politiker und
Bürgerinitiativen, entgegen der
Vereinbarung ihrer Regierungs-
chefin mit der Schweiz, eine
Senkung der Flüge über ihr
Land.

ANGESICHTS DER drastischen
Reduktion des Fluglärmtep-
pichs in Zürich um zwei Drittel
in den letzten 20 Jahren und
der weiter zu erwartenden
Fortschritte bei der Lärmbe-
kämpfung ist die lokalpoliti-
sche Haltung für mich nicht
nachvollziehbar. Umso mehr,
wenn man bedenkt, dass in
München und Frankfurt nächt-
liche Bewegungsbeschränkun-
gen durch Lärmbeschränkun-
gen ersetzt wurden.

DIE KOMPROMISSLOSE Hal-
tung Deutschlands wird aller-
dings auch bei unseren nördli-
chen Nachbarn zunehmend
kritisch beurteilt. So fordert
beispielsweise der Hauptge-
schäftsführer der IHK Hoch-
rhein Bodensee als Vertreter
von über 35000 Unternehmen
eine baldige Lösung des Kon-
fliktes auf der Basis des Lärms:
«Lärm rechnet sich nun mal in

Dezibel und nicht in Bewegun-
gen». Auch der neue Geschäfts-
führer des Bundes der deut-
schen Luftverkehrswirtschaft
fordert eine schnelle Lösung
des Konfliktes nach Massgabe
der Regierungsvereinbarung
von 2008. Und schliesslich er-
halte ich auch Signale aus der
süddeutschen Bevölkerung,
welche eine andere Wahrneh-
mung des Konfliktes haben als
gewisse Lokalpolitiker.

ANGESICHTS DER herausra-
genden volkswirtschaftlichen
Bedeutung der Luftfahrt sind
die Landesregierungen gut be-
raten, wenn sie bei der Luft-
fahrt eine stärkere Führungs-
rolle übernehmen und diese
aus der Blockade von Lokalpoli-
tikern befreien. Im Falle Zürich
geht es darum, schnell eine Lö-
sung zu finden, welche die Lo-
kalinteressen - unabhängig der
Landesgrenzen - angemessen
berücksichtigt und die den
Flughafen Zürich im Wettbe-
werb nicht benachteiligt.
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